
CHARAKTERISTIKEN 

Identifizierung 

Fahrzeug- Hubraum Bohrung H u b Verdichtung 
Motor 

typ (cm3 ) (rran) (mm) 

D.500 Z6W. A. 700 2849 91 73 9,5 

0.501 Z7U.730 2458 91 63 8,6 

Die Reparaturarbeiten dieses Motors sind im Reparaturhandbuch Mot.Z (E) sowie 
in der NT-Note 1066 beschrieben. 

ACHTUNG 

DIE BESTIMMUNG RECHTS UND LINKS FÜR DIE ZYLINDERREIHEN UND NOCKENWELLEN 
VERSTEHT SICH IN FAHRTRICHTUNG GESEHEN. 

B-2a 



VERGASER 

Beschreibung - Funktion 

BESCHREIBU~G - FUNKTION 

Der Motor Z6W ist mit zwei Vergasern aus­
gerüstet: 

- ein Einfach- Vergaser 
- ein Doppel-Vergaser 

EINFACH-VERGASER 34TBIA 

SOLEX 34TBIA (A) 
SOLEX - 35CEEI (B) 

Wird das Gaspedal wenig durchgetreten, so 
erfolgt die Kraftstoffversorgung aus­
schließlich durch den Vergaser 34 TBIA; 
der Doppel-Vergaser tritt erst anschlies­
send in Aktion. 

Die Drosselklappe wird über einen Bowden­
zug vom Gaspedal betätigt. Für das Öffnen 
und Schließen der Starterklappe sorgt ein 
Thermo-Element mit Wachsfüllung, welches 
mit dem Kühlsystem des Motors in Verbin­
dung steht. 

Im Leerlauf übernimmt dieser Vergaser 80% 
der Kraftstoffversorgung. Er hat ein Leer­
laufsystem mit gleichbleibender Gemisch­
zusammensetzung; dies ermöglicht eine 
Leerlaufeinstellung mit nur einer einzigen 
Regulierschraube. 

Dieser Vergaser ist mit einem Leerlauf­
Unterbrecherscbalter ausgerüstet. 

DOPPEL-VERGASER 35CEEI 

Bei diesem Vergaser öffnen beide Drossel­
klappen gleichzeitig. Sie werden pneuma­
tisch betätigt. 
Der hierzu erforderliche Unterdruck wird 
an der engsten Stelle der Lufttrichter 
abgenommen. 

Eine mechanische Sperre ist mit der Dros­
selklappenbetätigung des Einfach- Vergasers 
verbunden . Je nach Gaspedalstellung er­
möglicht diese Sperre eine progressive 
Öffnung der Drosselklappen. Dieser Verga­
ser übernimmt 20% der Kraftstoffversorgung 
im Leerlauf . Das Gemisch ist in seiner Zu­
sammensetzung stets konstant; es wird über 
den Kanal (C) im Ansaugkrümmer abgesaugt 
und mündet unterhalb des Vergasers 34TBIA. 
Das Leerlaufsystem gewährleistet außerdem 
einen ruckfreien Übergang beim Öffnen bei­
der Drosselklappen. 

A B 

77795 

77549-1 
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VERGASER 

Beschreibung - Funktion 

A - VERGASER 34TBIA 

Lee rlaufsysteme 

Sie umfassen : 

- e ine Leerlaufdüse (2), die den Über­
gangsschlitz (8) und die Austrittsboh­
rung (7) versorgt, deren mengenmäßige 
Leistung durch eine plombierte Regulier­
schraube (12) werksseitig eingestellt 
wurde 

- eine zweite Leerlaufdüse (11) und eine 
Luftregulierschraube (10); das in die­
sem Leerlaufsystem gebildete Gemisch 
gelangt über den Kanal (6) zur Aus­
trittsöffnµng . 

Durch die Auswahl dieser beiden Leerlauf­
düsen und den Durchmesser der entsprechen­
den Lufteintrittsöffnungen ist eine Regu­
l i erung der Leerlaufdrehzah l ohne Verände­
rung der Gemischzusarranensetzung möglich . 
Die Leerlaufeinstellung erfolgt ausschlie 
lieh durch Verstellen der Schraube (10). 
Es hande l t sich hierbei um einen Vergaser 
mit konstantem CO-%-Satz . 

10 2 11 5 

Leerlauf 

Übergang 

77764 

Hauptdüsensystem 

Dieses System umfaßt das Mischrohr mit 
der Luftkorrekturdüse (1) und die Raupt­
düse (5) . 

1 5 

77763 

Beschleunigungssystem 

Die Pumpe wird über das Ansaugventil (3) 
und den Kanal (4) versorgt . 
Die beim Öffnen der Drosselklappe betä­
tigte Membran (9) drückt den Kraftstoff 
über die Düse (12) in den Lufttrichter. 

12 

77761 
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VERGASER 

Beschreibung - Funktion 

Gemischanreicherung 

Das Ventil (22) wird beeinflußt : 
- einerseits durch den Unterdruck im An­

saugstutzen, mit dem es über den Ka­
nal (24) verbunden ist 

- andererseits durch den Druck der 
Feder (21). 

Bei einer bestimmten Belastung und 
Motordrehzahl überwiegt die Kraft der 
Feder (21) die das Ventil (22) öffnet. 

Der vom Schwimmergehäuse (20) mit kon­
stantem Niveau entnommene Kraftstoff 
wird durch die Düse (23) dosiert und 

B - VERGASER 35 CEEI 
Hauptdüsensysteme 
Versorgung durch zwei Hauptdüsen (eine 
pro Vergaser) (5); die im Mischrohr (4) 
gebildete Kraftstoff-Luft-Emulsion ge­
langt in die beiden Zerstäuber (12) . 

Beschleunigungssystem 
Beim Schließen der Drosselklappen betätigt 
der Nocken (2) den Pumpenhebel (8); die 
Membran wird zurückgezogen, die Feder (7) 
wird komprimiert und über das Ansaugven­
til (6) strömt Kraftstoff in die Pumpen­
kammer. 
Öffnen sich die Drosselklappen durch die 
Wirkung der Unterdruckmembran (13) , gibt 
der Nocken (2) den Pumpenhebel (8) frei. 
Die Feder (7) entspannt sich und drückt 
die Membran in die Ausgangsstellung 
zurück. Hierdurch wird der vorher ange­
saugte Kraftstoff über den Kanal (9) 
und den beiden Einspritzdüsen (11) in 
die Lufttrichter eingespritzt. 

Leerlaufsystem 
Versorgung durch zwei Leerlaufdüsen (10) 
(eine pro Vergaser). 
Das Leerlaufgemisch gelangt: 
- über eine Bohrung (3) , deren Durchfluß­

menge durch eine werksseitig einge­
stellte Schraube dosiert wird , in den 
Leerlaufkanal (14) 

- zu den Übergangsschlitzen (1) . 

13 12 11 

gelangt in den Hauptkraftstoff-
kanal ( 25) das Gemisch wird angereidlert. 

-

21 

25 24- 23 

C - DROSSELKLAPPENBETÄTIGUNG 

Der Gaszug (27) bewirkt die Drehung der 
Trommel (23) und - über das Gestänge (24) 
- die Betätigung der Drosselklappe (25 
des Vergasers 34 TBIA . 
Wird die Trommel aus ihrer Ruhestellung 
heraus um 30° verdreht, so stößt der Mit­
nehmer (21) gegen die Fläche (22) des 
Umlenkhebels (26) und nimmt diesen mit. 
Das am Hebel (28) befestigte Gestänge (26) 
bewegt sich nach l inks und gibt den An­
schlagzapfen (29) frei; hierdurch werden 
die Drosselklappen des Vergasers 35 CEEI 
freigegeben . 
Ist nun der in Höhe der Lufttrichter ab­
genommene Unterdruck der beiden Vergaser 
ausreichend, öffnet die Membran (20) der 
pneumatischen Vorrichtung die Drossel­
klappen . 
Gibt man die Gasbetätigung frei, dreht die 
Trommel in die entgegengesetzte Richtung 
und die Gestänge (24) und (28) schließen 
die Drosselklappen beider Vergaser. 
• Bei kaltem Motor erfolgt die Kraftstoff­
versorgung ausschließlich durch den Einfach­
vergaser 34 TBIA. Aufgabe des Thermoven-
tils (30) ist es, bei kaltem Motor ein 
"Loch" bei der Beschleunigung zu verhindern. 
Das Thermoventil spricht an, sobald eine 
Temperatur von 58° erreicht ist; in diesem 
Fall entsteht ein Unterdruck an der M3rbran (20), 
die den Doppelvergaser öffnet. 
Eine Einstellung des Thermoventils ist 
nicht erforderlich (das Wachselement dehnt 
sich bei 58° aus). 

2928 27 26 
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34 TBIA 

na22 

T y p 

KENNZAHL 

Lufttrichter 

Hauptdüse (Gg) 

Luftkorrekt urdüse (A) 

Leerlaufdüse (g) 

Düse für den kontant en CO-Gehalt 

Gemischanreicherung 

Drosselklappenwinkel in Grad 
(Winkelposition im Verhäl tnis zur 
geschlossenen Drosselklappe) 

Pumpendüse (D) 

Ei nstellung des Schwi mmer s (mm) 

Nummer des Meßkaliber s 

Nadelventil mit Kugel 

Hub der Beschleunigerpumpe 
(mm) 

Mindestöffnung der Drosselklappe 

Drossel kl appenwinkel H 

Pneumatischer Öffnungsspalt 
der Start e r klappe 

Maß X 

VERGASER 

Charakteristiken 

34 TBIA 

838 

28 

130 

145 

42 

(gco) 35 

80 

2°30' 

50 

38 , 5 

71644007 

1, 5 

5 

35 CEEI 

35 CEEI 

839 

27 27 

145 145 

150 150 

47 , 5 47,5 

- -
- -

0°45 ' 0°45 ' 

60 

38,5 

71644037 

1 , 7 

mit Nocken 

siehe Tabelle Seite 34 



VERGASER 

Kontrol len - Einstellungen 

UNERLÄSSLICHES SPEZIALWERKZEUG 

MS 787 Satz Meßkaliber zur Verga­
sereinstellung 

KONTROLLE DER KALTSTARTVORRICHTUNG 

A - 34TBIA 

Funktionskontrolle der Kaltstart­
vorrichtung 

Das Luftfilter abbauen. 

Folgende Punkte kontrollieren 

bei kaltem Motor (6 Stunden nach dem 
Abstellen bei einer Umgebungstemperatur 
von 15 bis 20°C) muß die Starterklappe 
geschlossen sein. 

- Zw~schen Drosselklappen-Anschlagschrau­
be (1) und Drosselklappenhebel (L) muß 
ein Spiel (J) von mehreren Millimetern 
vorhanden sein. 

- Den Motor anlassen; unmittelbar danach 
muß sich die Starterklappe geringfügig 
geöffnet haben (Einwirkung des Motorun­
terdruckes auf die Membran der Unter­
druckdose). Mit ansteigender Motortempe­
ratur muß sie sich nach und nach ganz 
öffnen. 

Parallel dazu muß sich das Spiel zwi­
schen Leerlaufanschlagschraube und 
Drosselklappenhebel verringern. 

Bei betriebswarmem Motor muß der Hebel 
an der Anschlagschraube (1) anliegen. 

B - 35CEEI 

Funktionskontrolle der pneumatischen 
Betätigung 

Bei abgestelltem Motor 

- Den Unterdruckschlauch (des Diagnose­
Centrums) an die Kapsel (T) der Dros­
selklappenbetätigung anschließen. 

- Einen Unterdruck zwischen 40 und 
55 mbar (30 bis 40 mm Hg) erzeugen. 

- Die Drosselklappe des Einfach- Vergasers 
34TBIA durch Betätigung des Gestänges 
(M) öffnen. 

- Hierbei muß sich das Gestänge (11) nach 
links bewegen und den Anscblagzapfen 
der beiden Zahnsegmente (N) ~reigeben; 
die beiden Drosselklappen müssen pich 
nun durch die Einwirkung des Unterdruk­
kes auf die Membran öffnen. 

B-33a 



VERGASER 

Kontrollen - Einstellungen 

C - 34TBIA und 35CEEI 

Überprüfung der Synchronisierung der 
Drosselklappen 

Die Trommel (10) in die Position bringen, 
wo die Drosselklappe maximal geöffne t ist 
- Anschlag (b) an der Spezialscheibe (r) 
mit 23,4 mm~ anliegend . 

Prüfen, ob nun die Drosselklappe des Ein­
fach-Vergasers 34TBIA vollständig geöff­
net ist. 

Falls erforderlicb, das Gestänge (8) ent­
sprechend in der Länge verstellen. 

77812-2 

EINSTELLMETHODE 

VERGASER AUSGEBAUT 

A - VERGASER 34TBIA 

Nach Abbau des Vergasers ca. eine Stunde 
bis Beginn der Kontroll- und Einstellar­
beiten warten, um sicher zu sein~ daß 
sich das Thermo-Element der Umgebungstem­
peratur angepaßt hat . 

EINSTELLWERTE IN ABHÄNGIGKEIT DER UMGEBUNGSTEMPERATUR 

Umgebungstemperatur Drossel- Mindest- Pneumatischer 
in Grad C klappen- öffnung der Öffnungsspalt 

winkel H Drossel- der Starter-
klappe klappe 

15 85 4,6 

20 80 5,5 

25 
4,40 75 6,6 

30 70 7 , 9 

B-34a 



VERGASER 

Kontrollen - Einstellungen 

Der Reihe nach überprüfen: 

l - Einstellung des Schwinmers 

- Das Vergaseroberteil mit der Luftansaug­
öffnung nach unten auf eine Platte legen. 
Der Abstand zwischen Dichtfläche (mit 
montierter Dichtung J und komprimierter 
Nadelventilku~el) und Schwimmeroberkante 
muß B = 38,5 - l n111 betragen. 

78486 

Die Befestigungsklammer (E) des Nadel­
ventils am Schwimmer muß zur Kaltstart­
vorrichtung hin ausgerichtet sein. 

- Einstellung des Schwimmers mit der 
Meßlehre 

Die Meßlehre vom Vergaseroberteil her 
senkrecht zur Mitte des Schwimmers , 
Nadelventilkugel eingedrückt, ansetzen. 
Es muß immer etwas Spiel zwischen Meß­
lehre und Schwimmer vorhanden sein . 

Meßlehre S0LEX, Bestell-Nr . 71 644 007 

NOTA: - Bei allen nachfolgenden Ein­
stellungen darauf achten, daß der Sockel 
des 0rosselklappengehäuses richtig auf 
dem Vergaser 34 TBIA zentriert und 
befestigt ist. 

B-35a 

Den Verschlußstopfen entfernen, und die 
Schraube (l) lösen bis die Drosselklappe 
geschlossen ist; anschließend die 
Schraube (l) wieder beidrehen, bis der 
Öffnungswinkel der Drosselklappe 2°30' 
beträgt . 

Das Gestänge (2) wieder anschließen. 

Besonderheiten: 

Die Einstellschraube für den Drossel­
klappenwinkel ist werksseitig durch eine 
schwarze Verschlußkappe verschlossen. 

Wenn die Schraube verstellt wird, muß 
die schwarze Verschlußkappe durch eine 
weiße Kappe ersetzt werden. 



VERGASER 

Kontrollen - Einstellungen 

Vor Durchführung der nachfolgenden 
Einstellungen den Vergaser auf eine 
Temperatur von ca. 60° C bringen. 
Hit den Einstellungen beginnen, sobald 
die Temperatur sich bei 22° C stabi­
lisiert. 

3 - Mindestöffnung der Drosselklappe 

- Den Abstand zwischen Hebel 3 und 
Hebelachse 4 der Klappe messen. 

+ Er muß 0,6 lllll - 0,1 betragen . 

4 3 

Zur Einstellung einen Schraubendreher 
durch die Bohrung P oberhalb der 
Kapsel für den pneumatischen Öffnungs­
spalt in das Innere der Feder 
einführen. 

B-36a 

4 - Drosselklappenwinkel (kalt) 

- Das Winkelmeßgerät SOLEX am Vergaser­
flansch und das Gegengewicht an der 
Mutter der Drosselklappenachse 
ansetzen. 

Die Schraube 5 so vers tellen, daß ein 
Winkel von 19° erzi elt wird . 



VERGASER 

Kontrollen - Einstellungen 

5 - Öffnungsspalt der Starterklappe 

a) 1. Einstellung des Öffnungsspaltes 
(mechanisch) 

- Mittels Zange den Unterdruck 
simulieren und das Betätigungs­
gestänge 6 in der Kapsel zur 
Anlage bringen. 

- Mit einem Meßl<aliber von 5,5 ßll1 0 
den Öffnungsspalt der Klappe im 
oberen Bereich kontrollieren. 

- Die Einstellung am Hebel 7 
vornehmen. 

05,5mm 6 7 

b) 2. Einstellung des Öffnungsspaltes 
(pneumatisch) 

- Genau wie bei der vorherigen Ein­
stellung das Betätigungsgestänge 6 
in der Kapsel in Anlage halten. 

Auf den Hebel 8 einwirken, um den 
Stift des Hebels 12 zu befreien, der 
am Hebel 7 anliegt (darauf achten, 
daß der Hebel 12 keinen Kontakt 
mit dem Hebel 3 hat . 

- Mit einem Meßkaliber von 7, 5 111n 0 den 
Öffnungsspalt der Klappe im oberen 
Bereich kontrollieren. 

- Die Einstellung erfolgt mittels 
Schraube 9. 

B-37a 

~15mm 6 3 7 12 

9 

8 

c) Einstellung der Abmagerungsein­
richtung 

- Eine Distanzplatte von 3 mm unter den 
Anschlag des Gashebels 8 l egerr, so 
daß die Drosselklappe 10 im rechten 
Winkel zur Dichtfläche des Vergaser­
sockels steht. 

- Mit einem Meßkaliber von 8 ntn 0 die 
Öffnung der Klappe im oberen Bereich 
kontrollieren. 

- Die Einstellung am Hebel 3 vornehmen. 



VERGASER 

Kontrollen - Einstellungen 

B - VERGASER 35CEEI 

Der Reihe nach kontrollieren 

- Einstellung des Schwimmers 

- Das Vergaseroberteil mit der Luftan-
saugöffnung nach unten auf eine Plat­
te legen . Der Abstand zwischen Dicht­
fläche (ohne Dichtung und bei kompri­
mierter Nadelventilkugel) und Schwim­
meroberkante muß A = 38,5 .!__ 1 mm be­
tragen ; den Abstand wie auf der Abbil­
dung ersichtlich neben der Verbin­
dungsnaht messen . 

- Es sei darauf hingewiesen, daß die Be­
festigungsklammer des Nadelventil s am 
Schwimmer zu den Luftansaugöffnungen 
der Vergaser ausgerichtet sein muß. 

- Einstellung des Schwimmers mit 
Meßlehre X 

Die Meßlehre vom Vergaseroberteil her 
senkrecht zur Mitte des Schwimmers -
Nadelventilkugel eingedrückt - ansetzen. 
Es muß immer etwas Spiel zwischen Meß­
lehre und Schwimmer vorhanden sein. 

Meßlehre SOLEX - Bestell-Nr.71 644 037 

3 - Einstellung der Drosselklappen 

Die Drosselklappenkante muß den Über­
gangsschlitz soeben verdecken. 

Die Position der Drosselklappen kann 
mit dem SOLEX-Meßgerät bestirrnnt werden. 

Dieses Meßgerät am Vergaserflansch be­
festigen. 

Die Schraube (C) lösen, bis die Drossel­
klappe sich komplett schließt; anschl ies­
send wieder festziehen, bis die Drossel­
kl appe bei 0°45' öffnet . 

Diese Arbeit bei dem 2 . Vergaser wieder­
holen, dabei die Schraube (D) verstellen. 

1.Stufe 

C 

Weitere Einstellungen am Vergaser sind 
ni cht durchzuführen; die Gemischzusam­
mensetzung wurde werksseitig reguliert . 

AUSRICHTUNG DER LUFTKORREKTURDÜSE 

Typ 35CEEI- Fest und im rechten Winkel 
zum Zerstäuberträger. 

Typ 34TBIA - kann ausgebaut werden -
keine besondere Ausrichtung. 

B-38a 



VERGASER 

Einstellung des Leerlaufs 

EINSTELLUNG DES BESCHLEUNIGTEN LEERLAUFS 

Einstel l schraube unter 
dem Verschlußstopfen 

EINSTELLME.THOOE 

---
1 - · ~-

' 1 \ 

! ! 1 \ 

- -+--+---~----· 
' 1 ' J 

/ 
1 1 / ~·- • - ·-,•-,r 

, .1---\ 
1
---- _ _ 1 . _ _ Li k_. ;'-i ' r ..... i-=- - . . 

7:.1•- , -·l------1--- - r· 
' 

1 
' 

1 

Der Motor ist betriebswarm (Temperatur der Kühlflüssigkeit 85° C), 
und der normale Leerlauf ist eingestellt: 

1) Unterdruckkapsel ist abgeklemmt, das Spiel 11 J 11 zwischen Hebel und 
Betätigungssegment über die Schraube (l) = l mm einstellen. 

2) Unterdruckkapsel direkt an den Unterdruckanschluß hinter der 
+ Drosselklappe anschließen . Die Vorzündung überprüfen; sie muß 0° 1° 

betragen. Die Drehzahl des beschleunigten Leerlaufs über die 
Schraube (2) einstellen : 1100 1/min - 0 

+ 50 

B-39a 



VERGASER 

Einstellung des Leerlaufs 

Diese Einstellung ist mit einem Maximum an 
Sorgfalt durchzuführen, um zwischen zwei 
Wartungs-Diagnosen einen stabilen CO-Ge­
halt zu erzielen; wir weisen nochmals da­
rauf hin, daß die Leerlaufeinstellung un­
ter folgenden Bedingungen durchgeführt 
werden muß : 
1) Das Fahrzeug muß eingefahren sein, min­

destens 1000 km (jede Einstellung an 
einem nicht eingefahrenen Fahrzeug kann 
sich schnell verändern) . 

2) Die Kaltstartvorrichtung darf nicht in 
Betrieb sein (überprüfen). 

J) Der Motor muß normale Betriebstempera­
tur haben : ihn hierzu mit einer Dreh­
zahl von 2000 1/min laufen lassen, bis 
der Thermostat sich öffnet; es genügt 
nicht, den Motor mit Leerlaufdrehzahl 
laufen zu lassen, da sich hierdurch die 
Messung des CO-Gehaltes verfälschen 
würde . 

4) Die Leerlaufdrehzahl muß den vom Her­
steller vorgeschriebenen Werten ent­
sprechen. 

5) Das Luftfilter muß mit einem sauberen 
Filtereinsatz versehen sein. 

6) Die Zündanlage muß korrekt eingestellt 
und in einwandfreiem Zustand sein . 

7) Es darf keine Zusatz- Luftansaugung er­
folgen (Unterdruckschlauch, Abgasvor­
richtung usw. ) . 

8) Die Ausp~ffanlage darf keine größere 
Undichtigkeit aufweisen. 

9) Es darf kein größerer elektrischer 
Stromverbraucher in Betrieb sein (Heiz­
gebläse, Scheinwerfer, beheizte Heck­
scheibe usw • . • • ). 

Leerlaufeinstellung mit Abgastester 

Bei den Fahrzeugausführungen, die dem 
ECE-Abkommen unterliegen, ist der Stopfen 
der Gemischregulierschraube (B) zu ent­
fernen . 
Die Gemischmengenschraube (A) verstellen, 
um eine annähernde Leerlaufdrehzahl zu 
erreichen. 
Die Gernischregulierschr aube (B) verstellen 
bis der korrekte CO-%-Wert erreicht ist. 
Die Schraube (A) erneut verstellen , bis 
die vorgeschriebene Leerlaufdrehzahl er­
reicht ist. 

Leerlaufdr ehzahl %-CO 

800 bis 850 1 b i s 1, 5% 

VERSCHLUSSSTOPFEN 
Besonderheiten : 

Der weiße bzw. transparente Verschluß­
stopfen wird werksseitig in Position 1 
auf die Gemischregulierschraube (B) auf­
gesetzt; er ist in dieser Stellung fest mit 
de~ Schraube verbunden. 

79543 

Nach der Leerlaufeinstellung im Rahmen der 
Wartungs- Diagnose von 1000 bis 3000 km den 
Verschlußstopfen in Position l_ eindrücken . 
In dieser Stellung dreht sich der Stopfen 
frei, ohne dabei die Gemischregulierschrau­
be (B) zu verstellen . 

2 -
79544 

Bei jeder erneuten Einstellung der Leer­
laufgemisch-Regulierung muß der Verschluß­
stopfen durch einen neuen ersetzt werden. 

Bestell-Nr . 77 01 200 829 

B-40a 



ABGASENTGIFTUNGSSYSTEM "EUROPA" 

Funktionsweise 

Während der Warmlaufphase des Motors ver­
sorgt ein Verzögerungsrelais (1 ) das Elek­
troventil (2) mit Strom. Wenn das Elektro­
ventil (2) betätigt wird, wirkt der Unter­
druck im Einlaßkrümmer auf den Drosselkla 
penöffner (3) und auf die Unterdruckkapsel 
(4) des Zündverteilers, was eine Spätzün­
dungsverstellung von 15°.KW bewirkt. 
Die Verzögerungsdauer des Relais (1) liegt 
zwischen 13 min 40 sec. und 16 min 24 sec. 

Verzögerungsbeginn bei Betätigung des 
Anlassers und : 

- geschlossenem Leerlaufschalter (5) 

- geöffnetem Kontakt des Öltemperatur-
fühlers (6) : Kontakt geöffnet zwischen 
15 und 35°C. 

Wenn der Leerlaufschalter am Vergaser 
öffnet, wird die Verzögerung unter­
brochen. 

+APC T 

1 

+C-D · 1 

+· 

l - Verzögerungsrelais 

2 - Elektroventil 

3 - Drosselklappenöffner 
(Beschleunigter Leerlauf : 1100 bis 
1150 1 /min) 

4 - Unterdruckkapsel am Zündverteiler 

5 - Leerlaufschalter (an der Betäti­
gung der 2. Stufe) 

6 - Öltemperaturkontakt (Kontakt ge­
öffnet zwischen 15 und 35°C) 

+ APC = +nach Fahrkontakt 
+ CD = +Anlasserbetätigung 

_j
5 

'-c-- -----<l o-_,.~ 

6---', 
1 
1 
L---

--, 
1 
1 
1 
1 
1 
t _ __ J 
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ABCASENTCI FTUNGSSYSTEM "SCHWEIZ " 

Allgemeines 

Die Fahrz.euge s i nd identisch mit der Ausführung "Europa " , mi t Ausnahme nachfolgender 
Besonder heiten : 

- Steuerung der Zündung 

- Steuer ung des Drosse l klappenöf fners 

Fun ktionsschema 

r---------------~ 

,11--...;::.,....-,10 ·7 -~ 
,,1,-.5--=---. --t -- -- -- -7 , / ' 

· / ! i_ /,/ 
6

~ 1 -1 
• 1 / 
~ 1 , 1 

s{?- ·-----c..!r---~-_, ! 
r--~-­
i : 15 
1 1 

_ _J 

1 1 1 

1 -------c:;?----
L.ar--- -- --- ______ ..:t 

L -----------------~ 

l - Rel ais 
2 - +Anlasser 
3 Thermokontakt für Öl temperztur 
4 - Vollastschalter 
5 - Kon takt am Gaspedal 
6 Ve rzögerungsventil 
7 - Kapsel auf der Vorzündungsseite 
8 - Unterdruckkapsel für Drossel-

klappenöffnung 
9 - Steuerventil der Kapseln für 

Spätzündung und beschleunigten 
Leerlauf 

10 - St euerventi l für Vorzündungskapsel 
11 - Kapsel der Spätzündungsseite 
12 - Vergaser 34 TBIA 
13 - Vergaser 35 CEEI 
14 - +Fahrkontakt 

8-42a 

15 Thermoventil 

a - schwarz (Endstück schwarz) 

b lila (Endstück bl au) 

c - lila (Endstück rot ) 

d lila/grün (Endstück schwarz) 

e - Grüne Markierung auf der Sei te 
des Elektroventi l s 



ABGASENTGIFTUNGSSYSTEM "SCHWEIZ" 
Funktionsweise 

SYSTEM DES DROSSELKLAPPE:NöFFNERS 

Um im Schubbetrieb und im Leerlauf die Kohlenwasserstoffe in den Abgasen zu 
reduzieren, sind die Vergaser SOLEX 34 TBIA mit einem Drosselklappenöffner 
ausgerüstet. 

Das obige System besteht aus einer Unterdruckkapsel , die über ein Gestänge mit der 
Drosselklappe verbunden ist. Di e Unterdruckkapsel beinhaltet eine Membran, die dem 
Unterdruck unterhalb der Drosselklappe , der über ein Elektroventil und Verzögerungs­
ventil geleitet wird, unterliegt. Dieses System bewirkt , daß die Drosselklappe im 
Schubbetrieb nicht sofort in den Leerlaufanschlag zurückgeht. 

Das von einem Thermokontakt gesteuerte Elektroventil hebt die Wirkung des 
Drosselklappenöffnungssystems unter bestimmten Voraussetzungen auf. 

SYSTEM DER ZÜNDVERSTELLUNG {VOR- UND SPÄTZÜNDUNG) 

Die Fahrzeuge RENAULT ALPINE GT sind mit einem Zündsystem ohne Un terbrecherkontakte 
und mit einem Unterdruckve rstellsystem sowie einer Unterdruckkapsel mit Doppel­
funktion (Vor- und Spätzündung) ausgerüstet. 

FUNKTION SPÄTZÜNDUNG 

Der Unterdruck im Ansaugkrümmer wirkt auf die Unterdruckkapselseite "Spätzündung". 
Ein Verzögerungsventil bewirkt einen progressiven Abbau des Unterdruckes im Schub­
betrieb . 

Ein durch einen Motoröl-Thermokontakt gesteuertes El ekt roventi l öffnet den Strom­
kreis bei einer Öltemperatur zwischen 15° und 35° C. 

FUNKTION VORZÜNDUNG 

Der oberhalb der Drosselklappe abgenommene Unterdruck wirkt auf die Unterdruck­
kapsel auf der Seite ''Vorzündungtt . 

Ein durch einen Motoröl-Thermokontakt gesteuertes Elektroventil öffnet den Strom­
kreis in bestimmten Funktionsphasen. 

B-43a 



FUNKTIONS­
KONTROLLE 

Leerlauf: 

(A) 

- Beschleunigter 
Leerlauf 

- Unterdruck­
kapsel Spät­
zündung 

(B) 

ABGASENTGIFTUNGSSYSTEM "SCHWEIZ" 

Funktionskontrolle 

VORAUSSETZUNGEN 

- Motor betriebs­
warm 

- Unterdruckkapseln 
angeschlossen 

- Stabilisierte 
Drehzahl während 
mindestens 2 min. 

- Drehzahl, Gemisch, 
Vorzündung zuvor 
kontrolliert. 
Unterdruck­
schlauch zwischen 
Ansaugkrümmer und 
Unterdruckkapseln 
direkt angeschlos­
sen, ohne Zwischen­
schaltung des 
Elektroventils 

VORGEGEBENE 
WERTE 

- Drehzahl : 
. +50 

800 1/mm _ 0 

CO : 1 % _:: 0, 5 

Zündeinstellung : 
15° KW+ 1° 

- Drehzahl 
-0 

1100 1 /min +SO 

- Vorzündung: 
0° + 2 

- CO : ca. 15% 
- Kein Unterdruck 

an der Vorzün­
dungskapsel 

B-44a 

HINWEISE 

Nach dem Abschalten 
der Kühlventilato­
ren 

Abschaltung der 
Klimatisierung 

Abschalten der 
Kühl ventilatoren 
und der Klimati­
sierung 
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FUNKTIONS­
KONTROLLE 

Leerlauf 
bei 
betriebs­
warmem 
Motor 

(A) nicht 
korrekt 

(B) nicht 
korrekt 

VORAUSSETZUNGEN 

- Motor betriebswarm 
Drehzahl , Gemisch, 
ZUndzeitpunkt 
eingestellt 

Drehzahl/Öffner 
eingestellt 

- Vorstehende Voraus­
setzungen erfüllt : 

Im Leerlauf, nach ein­
maliger Betätigung 
des Gaspedals 
Thermokontakt 3 abge­
klemmt 

HINWEISE 

- Schläuche der Unterdruckverstel lung und 
des Öffners abgezogen bzw. verstopft 

Ihn sowie die Kapsel für Spätzündung 
direkt am Krümmer angeschlossen 
(Unterdruckschlauch für Vorzündung 
abgezogen) 

- Kontrollieren 
- Der Gaspedalkontakt (5) muß geöffnet 

sein (keine Masse am Elektroventil 9) 

- Kontrollieren: 
- Die Anschlüsse am Elektroventil 9 

Kontrollieren: 
- Montagerichtung und Funktion des Ver­

zögerungsventi l s 6 
- Farbe auf der Seite des Elektroventils 
- Außerdem prüfen, ob beim Gasgeben der 

Kontakt "Gaspedal frei" (5) geschlossen 
ist und das Elektroventil 9 erregt. 

ABHILFE­
MASSNAHMFN 

- Wenn nötig Ver­
zögerungsventil 
austauschen 
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FUNKTIONS­
KONTROLLE 

Wenn (A) und 
(B) nicht 
korrekt 

VORAUSSETZUNGEN 

Vorzündung : 
15° + 2° 
Leerlauf :_

0 
800 1/min +SO 

CO : 1 + 0 , 5% 

Im Leerlauf nach ein­
maliger Betätigung des 
Gaspedals, indem der 
Schalter PC (7) ge­
öffnet wird, Thermo­
kontakt (3) an Masse 

HINWETSE 

Wenn die Kapsel für Vorzündung mit Un­
terdruck versorgt wird, prüfen, ob das 
Elektroventil (10) erregt ist und ob es 
in dieser Position die Kapsel für Vor­
zündung mit der Atmosphäre verbindet . 

Wenn (A) und (B) bei den vorhergehenden 
Kontrollen nicht korrekt waren, prüfen: 
- Den Schalter von PC (4), der im Leer­

lauf geschlossen sein muß und geöffnet, 
wenn die Drosselklappe des Vergasers 
35CEEI geöffnet ist; wenn korrekt : 

- Wenn nicht korrekt mit allen vorher­
gehenden Kontrollen 

ABHILFE­
MASSNAHMEN 

]
Das Steuerrelais 
auswechseln 
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ABGASENTGIFTUNGSSYSTEM "SCHWEIZ" 

Einstellung des Leerlaufschalters 

Bei Fahrzeugen mit dem vorgenannten Abgasentgiftungssystem ist vor dem Betätigen des 
Anlassers einmal Vollgas zu geben. Während des Anlassvorganges ist das Gaspedal nicht 
zu betätigen , damit der Leerlaufschalter den Stromkreis des Systems geschlossen hält. 
Beim Beschleunigen hingegen muß der Stromkreis untevbrochen sein. 

Die Einstellung des Caszuges 1 kontrollieren. 

- Vollgas geben. 
- Prüfen , ob der Ausgleich 2 um 3 11111 komprimiert ist. Ist dies nicht der Fall, die 

Arretierung der Gaszughülle verstellen , um dieses Maß zu erzi elen. 

1 2 

I 

Den Schalter 3 einstellen (bei kaltem Motor: 20° C), eine Prüflampe 4 verwenden. 

Bei leichter Betätigung des Gaspedals muß die Prüflampe aufleuchten. 

Es muß außerdem geprüft werden, ob der Weg des Schalters ausreichend ist , damit 
der betriebswarme Motor einwandfrei in den Leerlauf zurückgehen kann. 

B-47a 



KRAFTSTOFFVERSORGUNG (0501) 

Allgemeine Charakteristiken 

Kraftstoffhilfspumpe vorne unter dem Tank ) ' s pannung 12 V l 0 t 
Maxima le fördermenge 15 Ltr/h mit einem 
Druck von 0,45 bis 0,55 bar 

Vorfilter vor der Hilfspumpe Austausch alle 60 . 000 km 

Elektrische Kraftstoffpumpe (unter dem Spannung 12 Volt 
rechten hinteren Kotflügel) Mindest-Fördermenge : 130 L tr /h mit 

einem Druck von 3 bar 

Kraftstoffil ter (über der Pumpe) Austausch alle 45.000 km 

Druckregler Druck : 
+ - bei Atmosphärendruck : 3 bar - 0,2 

- bei 500 mbar Unterdruck : 

2,5 bar: 0,2 

Elektromagnetische Einspritzventile Spannung 12 Volt 
: 0,5 Widerstand 2,5 Ohm 

Abgas-Turbolader GARRETT Typ T3 mit Ladedruckregler 

0,95 bar ~ 30 bei einem Cestängeweg 

von 0,38 mm: 0,02 

Ladedruck Druck im Einlasskrümmer : 

0,80 bar + 
- 50 zwischen 2000 und 

3000 1/min 

0,65 bar! 50 bei Höchstgeschwindigkeit 

Zwei Kühlgebläse f ür Abgas-Turbolader (siehe NOTA und weitere Einzelheiten 
und Motorraum im l<apite l C, Seite C-47, C-48, C-49) 

Sicherheits-Überdruckschalter des Motors Ansprechdruck : 1,10 bis 1, 20 bar 

Umlei tventil Öffnungs-Unterdruck : 0,20 bar! 20 

Luftfilter mit Papiereinsatz. Austausch alle 15.000 km 

Leerlaufeinstellung 700 1 /min :'.: 25 eo 1% : 0,25 

NOTA: -

Die Küh l gebläse laufen ständig mit 6 Volt, sobald die Temperatur ~60° erreicht . 
übersteigt die Temperatur 90° C, laufen s i e mit 12 Volt und erneut mit 6 Volt, wenn 
die Temperatur auf 80° abfällt . Sie laufen nach Abschalten des Fahrkontaktes nur 
noch 2 Minuten weiter . 

B-49a 



KRAFTSTOFFVERSORGUNG (D501) 

Kühlung des Motorraumes 

Der Abgas-Turbolader und der Motorraum werden über drei Systeme gekühlt: 

A - Ein Gebläse bläst Frischluft durch die Kanäle der Motorhaube zum Motor . 

B - Ein Gebläse saugt Warmluft vom Abschirmblech des Abgas-Turboladers ab und 
fördert sie nach außen. 

C - Kanäle, die in einer Druckzone angeordnet sind und beim Fahren Frischluft 
verteilen. 

D - Die l<ühlgebläse A und B werden über einen Thermokontal<t aus - und eingeschaltet. 

NOTA: - Die wirksame Kühlung des Abgas-Turboladers und des Motors ist davon 
abhängig, daß die Stutzen A und C korrekt ausgerichtet sind und 
Manschetten in einwandfreiem Zustand sind. 

B-50a 



KR~FTSTOFFVERSORGUNG (0501) 

Funktionsschema 

ß 

<=J Atmosµhärische Friscllluft 

<::] Komprimierte Frischluft 

<::J Komprimierte Frischluft (gel<Ühlt) 

- Kraftstoff-Luftgemisch 

- Abgase 

- Warmluft 

l. Luftfi!ter 

2. tr ischl uftturbine 
3. Umleitventll 

4. Frischluftkühler 

5. Orosselklappengehause 

6. LeerlauF-Regullerventil 

7. Einlasskrümmer 

8. Elnspritzventile !statisch und 
dynamisch gekühlt) 

9. Auspuffkrümmer 

10. Abgasturbine 

B-5la 

ß ü ß 
11. Ladedruckregler 

12 . Auspuffrohr 

13. Kraftstoff-Druckregler 

14. Zündverteiler 

15. Zünd-Leistungsmodul und Zündspule 

16. Impulsgeber Für o. T. und Motordrenzahl 

17. Elektronisches Steuergerät der Kraft-

stoffeinspritzung und Zündanlage 

18. KlopFsensor 

19. Druckfühler für Einspritisystem 

20. Sicherheits-Überdruckschalter 

21. Ladedruckanzeige 

22. Cebläse für Luft mit Atmosphären-
druck (statische Phase) 

23. Warmluft-Absauggebläse 

24. Trennwand-Schirm 

25. Motor-Trennwand 

26. Grill im Spoiler (dynamische Phase) 

27. Hutze des Abgas- Turboladers 
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KRAFTSTOFFVERSORGUNG (0501) 

Pneumatisches System 

4 5 

l. Kraftstoffdruckregl er 
(rote Markierung) 

7 

1 

2. Ladedruckanzeige an der Instrumen­
tentafel (weiße Markierung) 

3 . Umleitventil (grüne Markierung) 

4. Sicherheits- Überdruckschal t er 
(gelbe Markierung) 

5 . Ladedruckregler (blaue Markierung) 

6. Saugrohr-Druckfühler 
(orangefarbene Markierung) 

7. Bremskraftverstärker 

B-53a 

3 

1 

NOTA: -

4 
2 
6 

6 

Für das Luftansaugsystem werden zum 
Schutz der Schläuche Schraubsehellen 
mit Kunststoffbett verwendet. 

Bei Austausch grundsätzlich die im 
Ersatzteilkatalog aufgeführten 
Schellen verwenden. 



KRAFTSTOFFVERSORGUNG (D501) 

System der Motorentlü ftung 

l - Öleinfüllstutzen 

2 - Ölabscheider mi t kalibriertem T-Anschluß 

A - zum Einlasskrümmer 0 2 mm 

B - zum Ansaugstutzen zwischen Luftfilter 
und Abgas- Turbolader 0 8,5 mm 

B-54a 



KRAFTSTOFFEINSPRITZUNG (D501) 

Einspritzanlage "R" 

ZUGE.HöRIGKEIT DES STEUERGERÄTES 

Fahrzeug- Motortyp Referenz des Diagnose- Anmerkungen typ Steuerqerätes Code 

60 01 007 988 
Mit Leerlauf-0501 Z7U 730 HOM 60 01 007 574 100* 
reguliersystem S 100 802 102 

* Mit der Speicher-Cassette Nr. 4 wird die Code 101. 

Reparatur und Schadens-Diagnose 
siehe M.R. I NJ.R (E), Motor Z7U. 

BESONDERHEITEN 

An der Instrumententafel befindet sich 
eine Kontrollampe für Störungen der 
Elektronik. leuchtet sie beim Fahren 
auf, liegt eine Störung an der Kraft­
stoffeinspritzanlage vor. 

87 970 

NOTA : -

Bei eingeschaltetem Fahrkontakt 
(Motor abgestellt) muß diese Kon­
trollampe aufleuchten; sie muß 
erlöschen, sobald der Motor läuft. 

Einstellen des Leerlaufs mit 
Abgastester 

Den Sicherungsstopfen an der 
Schraube (B) des Leerlaufgemisch­
Potentiometers entfernen. 

Durch die elektrische Leerlaufregu­
lierung entfällt die Volumenschraube; 
dadurch i st eine Einstellung der Leer­
laufdrehzahl nicht mehr möglich. 

Bei betriebswarmem Motor - nach Ab­
schalten des Kühlventilators - den 
CO-Prozentsatz durch Verstellen der 
Schraube (B) auf den vorgeschriebenen 
Wert einstellen. 

B- 55a 

87990 

Nach der Einstellung den Sicherungs­
stopfen wieder in (C) anbringen. 

Sicherungsstopfen 

Bestell-Nr . 77 01 200 832 

NOTA : 

Wenn auch bei maximaler Verstellung 
der Schraube (B) ein korrektes Leer­
laufgemisch nicht erzielt werden kann 
den Schlauch der Motorentlüftung am 
Ventildeckel abziehen. Wird das 
Gemisch um mehr al s 1% magerer, muß 
das Motoröl ausgewechselt werden. 



KRAFTSTOFFVERSORGUNC (D501) 

Orosselklappengehäuse 

AUSBAU - EINBAU 

Die Ansaugrohre zwischen Frischluft­
kühler und Drosselklappengehäuse 
ausbauen. 

Die Stecker vom Drosselklappenschalter 
und vom Lufttemperaturfühler abziehen. 

Das Drosselklappengehäuse an der 
Befestigung lösen und herausnehmen , 

Montage : 

Das Drosselklappengehäuse befestigen; 
die Stecker und das Betätigungsgestänge 
anschließen. 

B-56a 
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KRAFTSTOFFVERSORGUNG (0501) 

Frischluftkühler 

Ausbau - Einbau des Frischluftkühlers 

Der Frischluftkühler ist im mittleren 
Bereich des Heckbleches angebracht. 

Soll er ausgetauscht werden , müssen 
folgende Teile ausgebaut werden : 

- die Schlußleuchte 

- das Mittelgrill und der hintere 
Stoßfänger. 

-

Ausbau des Abgas-Turboladers 

Den Luftschlauch (1) lösen. 

Das obere Blech (2) des Hitzeschutzes 
und dann das seitliche Blech (3) und 
das vordere Blech (4) abbauen. 

B-57a 

Die Ölzuleitung des Abgas-Turbo­
laders (5) lösen. Die Halterung des 
Thermokontaktes abbauen. 

Die Schrauben (7) lösen, jedoch nicht 
entfernen. 

Die Schraube (8) entfernen und die 
Halterung des Hitzeschutzes (9) 
abbauen. 

Den Schlüssel Ele. 565 oder Ele 909-01 
zum Lösen der Schraube (8) verwenden. 



KRAFTSTOFFVERSORGUNG (DSOl) 

Abgas-Turbolader 

Lösen 
- das Auspuffrohr (1) 

den Luftansaugschlauch (2) ; ihn abziehen 
den Druckschlauch (3) ; ihn abziehen. 

Zwecks Ausbau des ÖlrUcklaufschlauches 
einen Inbusschlüssel von H = 30 nm 
verwenden. 

Die Muttern (Pfeile) des Abgas -Turbo­
laders mit Hilfe eines wie auf der 
Abbildung ersichtlich abgeänderten 
Kombischlüssels FACOM Nr. 40 ab­
schrauben . 

84 760 
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EINBAU 

Die Auflageflächen der Dichtung von 
AuspuffkrüMmer und Abgas-Turbolader 
sorgfältig säubern. 

Die selbstsichernden Muttern an der 
Verbindung Turbolader und Auspuff­
krümmer durch neue Spezial- Muttern 
ersetzen (siehe Ersatzteilkatal og). 

Die Dichtungen an den Öl zu- und rück­
l aufleitungen erneuern und die Rück­
l aufleitung be festigen. 

Motoröl durch die Eingangsöffnung (4) 
in den Abgas-Turbolader einfüllen . 
Die Ölzuleitung ansetzen, aber nicht 
festziehen. 

Den Dre ifachstecker am Zündl eistungs­
modul (MPA) abziehen und den Motor mit 
dem Anlasser drehen l assen , bis das Öl 
am Anschluß (4) austritt. 

Den Anschluß (4) festziehen. Den Drei­
fachstecker wi eder anschließen, den 
Motor im Leerlauf laufen lassen, damit 
s i ch de r Öldruck neiter aufbaut. 

NOTA 

Den Motor niemals ohne angeschlossenes 
Luftansaugsystem laufen l assen. 



KRAFTSTOFFVERSORGUNG (D501) 

Abgas-Turbolader 

UNERLÄSSLICHES SPEZIALWERKZEUG 

Hot. 1014 Kontroll- und Einstell­
werkzeua für Ladedruck 

KONTROLLE, AUSTAUSCH UND EINSTELLUNG DES LADEDRUCKREGLERS 

Bei Benzinmotoren mit Abgas-Turbolader ist die Leistungsabgabe und optimale Funk­
tion von der Einstellung des Ladedruckreglers abhängig. Die Einstellwerte des 
Ladedruckreglers müssen demzufolge unbedingt beachtet werden. 

Kontrolle, Einstellung oder Austausch des Ladedruckreglers können am Fahrzeug bei 
eingebautem Abgas-Turbolader durchgeführt werden; hierzu den Hitzeschutz ausbauen. 

KONTROLL- UND EINSTELLWERTE 

FAHRZEUG TYP MOTOR KONTROLL WERT 
(bar) 

RENAULT 
GTA V6 Turbo DSOl Z7U 730 0,920 - 0,980 

VERWENDUNG DES WERKZEUGES Hot. 1014 

Dieses Werkzeug besteht aus einem ein­
stellbaren Druckminderventil (1), einem 
Kontrollmanometer (2) mit einer Skala 
von Obis 1,6 bar sowie einer Justier­
schraube (3) '10"-Stellung und einer 
Entlüfterschraube (4). 

3 2 

A 1 4 B 

B-59a 

EINSTELLWERT 
(bar) 

0,950 - 0,980 

GESTÄNGEBEWEGUNG 
(mm) 

0 , 36 bis 0 , 40 

Vor Beginn der Kontrollarbeiten das 
Manometer auf ''0 11 (Schraube 3) stellen, 
die Schraube (1) sowie die Entlüfter­
schraube (4) komplett lbsen, und den 
Versorgungsschlauch (A) an einer 
Druckluftquelle anschließen. 

Den Schlauch (B) an den Anschluß des 
zu kontrollierenden Ladedruckreglers 
anschließen, und die Entlüfter­
schraube (4) festziehen . 

Dann die Schraube (1) des Druckminder­
ventils langsam beidrehen, bis der 
gewünschte Druck bzw. vorgeschriebene 
Gestängeweg erreicht ist (ein leichtes 
Lösen der Schraube (1) stabilisiert 
den Druck). 

KONTROLLE DES LADEDRUCKES 

Ausbauen: 

den Hitzeschutz und den Kühlluft­
schl auch mit Düse. 

Den Schlauch , der mit der Ladedruck­
reglerkapsel verbunden ist, abziehen, 
und das Werkzeug Mot. 1014 anschließen . 



KRAFTSTOFFVERSORGUNG (0501} 

Abgas-Turbolader 

Eine Meßuhr mit Magnetfuß am Betäti­
gungsgestänge ansetzen, und die Skala 
auf "0" stellen. 
Den Druck progressiv erhöhen, bis das 
Betätigungsgestänge sich um 
0,38 + 0,02 mm verschiebt; den Druck 
auf d~m Manometer ablesen. 

Ist der Druck außerhalb der Toleranz, 
muß die gesamte Reglerkapsel mit 
Gestänge (bei gequetschter Gestänge­
verbindung) ausgewechselt bzw. bei 
durch einen LacJ<tupfer versiegelter 
Gestängeverbindung eingestellt werden. 

AUSTAUSCH DER LADEDRUCKREGLERKAPSEL 

"~2 
' T 6 

88145 

Um die Ladedruckreglerkapsel ausbauen 
zu können , muß die Ölzu- und -rück­
laufleitung am Turbolader gelöst 
werden. 

B-60a 

Den mit der Ladedruckreglerkapsel (1) 
verbundenen Schlauch abziehen. 

Den Sicherungsklips (2) entfernen, 
und die Gewindehülse (3) l ösen. 

Die Befestigungsschrauben (4) entfernen. 
und die Ladedruckreglerkapsel ausbauen. 

ACHTUNG 

Die Ladedruckreglerkapsel muß um 
1/2 Umdrehung geschwenkt werden, um 
sie dann seitlich des Abgas-Turbo­
laders herausnehmen zu können. 

EINBAU 

Die neue Ladedruckreglerkapsel an­
bringen und mit neuen Schrauben 
befestigen (Anzugsdrehmoment 1,65 
bis 1,85 daN.m). 

Auf das Gestänge die Kontermutter (6) 
und die Gewindehülse (3) schrauben. 



EINSTELLEN DES LADEDRUCKES 

KRAFTSTOFFVERSORGUNC {D501) 

Abgas-Turbolader 

Das Werkzeug Hot. 1014 am Anschluß (7) anschließen und einen Druck erzeugen, der dem 
auf der Tabelle genannten Einstellwert entspricht. 

ACHTUNG 

Überprüfen , ob zwischen Manometer und Ladedruckreglerkapsel keinerlei Undichtigkeit 
besteht. 

Das Abgasregulierventil (Waste-Gate) mittels Betätigungshebel (8) geschlossen halten. 

Die Länge der Gewindehülse (3) unter diesen Bedingungen so ausrichten, daß die 
Bohrung mit dem Zapfen des Betätigungshebels (8) übereinstimmt ; ist dies der Fall, 
die Gewindehülse auf den Zapfen aufstecken (Ventil dabei weiterhin geschlossen 
halten) . 

Den Druck am Anschluß (7) auf "O" bringen . 

Eine Meßuhr am Betätigungsgestänge ansetzen , und die Skala der Meßuhr auf O stellen. 
-f Den Druck progressiv erhöhen, bis sich das Betätigungsgestänge um 0,38 lllll - 0,02 lllll 

verschiebt; der auf dem Manometer abgelesene Druck muß dem auf der Tabelle angege­
benen Einstellwert entsprechen. 

Liegt der Druck außerhalb der Toleranzwerte, die Länge der Gewindehülse (3) verändern 
(kürzen , um den Druck zu erhöhen bzw. verlängern, um ihn zu verringern) , bis der 
vorgegebene Einstel ldruck erreicht ist. 

Die Kontermutter (6), mit der Gewindehülse (3) in Kontakt bringen und mit 0,6 bis 
0,7 daN.m festziehen. 

Einen Lacktupfer auf Kontermutter und Gewindehülse geben. 

ACHTUNG 

Den Lacktupfer nicht auf der glatten Fläche des Betätigungsgestänges anbringen. 

KONTROLLE DES SICHERHEITS-ÜBERDRUCK­
SCHALTERS 

Den Schalter ausbauen. 

Ihn am Werkzeug Mot. 1014 anschließen. 

Ein Ohmmeter anchließen. 

Einen ansteigenden Druck erzeugen 

bei P < 1,0 bar - R = O'.l Ohm 

bei P = 1,0 bis 1,1 bar - R = 0 Ohm 

Bei abfal l endem Druck (zur Information) 

P '.:::: 0,8 bar 

R = unendlich 88184 

B-6la 



KRAFTSTOFFVERSORGUNG (D501) 

Luftfilter 

Austausch des Filtereinsatzes 

Zwecks Austausch des Filtereinsatzes 
muß das Luftfi l ter ausgebaut werden. 

Die Schelle {l) lösen , das Halte­
band (2) entfernen und das Luftfilter 
herausnehmen. 

Bei der Montage 

Darauf achten, daß der Ansaugstutzen (3) 
richtig am Karosserieseitenteil ausge­
richtet wird. 

Austausch des Kraftstoffilters 

Kraftstoffilter und -pumpe sind im 
rechten hinteren Kotflügel untergebracht. 
Das r echte Hinterrad abbauen, um an 
diese Teile zu gelangen. 

Das Schutzgehäuse entfernen. 

Schlauchklemmen Hot. 453-01 an den 
Schläuchen anbringen und diese lösen. 

Das Kr aftstoffilter ausbauen. 

Bei der Montage auf die Flußrichtung des 
Kraftstoffes achten ; sie ist auf dem 
Filter angegeben. 

B-62a 

Austausch der Kraftstoffpumpe 

Schlauchklemmen Mot. 453-01 an den 
Schläuchen anbringen und diese lösen. 
Die Stromkabel abklemmen. 
Die Schelle entfernen und die Kraft­
stoffpumpe herausnehmen. 

Beim Einbau darauf achten, daß die 
Schläuche und Stromkabel( + und - ) 
wie auf der Pumpe angegeben korrekt 
angeschl ossen werden. 



KRAFTSTOFFVERSORGUNG (D501) 

Elektronisches Steuergerät 

Ausbau - Einbau 

Das Steuergerät ist im Fahrgastraum 
im mittleren Bereich der hinteren 
Rückenlehne untergebracht. 

Die mittl ere Rückenlehnenpartie lösen 
und anheben, damit es z~gängl ich wird . 

Kontrolle der Einspritzanlage und 
Diagnose : siehe M.R. INJ. R (E). 

B- 63a 

Anordnung der einzelnen Elemente 

1 - Zündl eistungsmodul 

2 - Elektrischer Geber für Ladedruck 

3 - Sicherheits-Überdruckschalter 

4 Fühler für Saugrohrdruck 

S - Leerlaufregulier-Potentiometer 
für CO-% 



AUSPUFF AN LAGE (D50 1) 

Aus puffkrümmer 

B C 

Ausbau - Einbau 

Um Spannungen zu vermeiden, sind die 
Montageanweisungen für den Krümmer 
und dessen Verbindungen unbedingt zu 
beachten. 

1.) Den mittleren Krümmerteil (A} 
montieren und befestigen. 

2.) Die Krümmerteile (B) mit neuen 
Dichtungen anbringen; die Befesti­
gungen anziehen, jedoch nicht 
blockieren. 

3 . ) Die Verbindungsrohre (C) ansetzen 
und ausrichten . 

B- 64a 

4. ) Die Befestigungen progressiv mit 
0,8 bis 1 daN.m festziehen . 

5.) Den Motor während einer viertel 
Stunde l aufen lassen; dann die 
Befestigungssehell en (D) warm 
mit 1,3 daN.m nachziehen, ohne 
sie vorher zu lösen. 

NOTA : -

Wurden die Muttern im Rahmen von 
Instandsetzungsarbei ten gelöst, sind 
sie systematisch durch neue zu er­
setzen , da beim Lösen das 11 Sel bst­
sicherungssystem" zerstört wird. 



AUSPUFFANLAGE (0501) 

Ausbau - Einbau 

Das Primärrohr ist am Abgas-Turbolader 
mittels Flansch mit 3 Bohrungen 
befestigt; die Muttern werden durch 
ein Sicherungsblech (l) arretiert , 
wel ches bei jedem Ausbau des Rohres er­
neuert werden muß. Das Sicherungsblech 
muß aufgeschnitten werden (siehe Pfeil) , 
damit es auf das Rohr aufgesetzt 
werde;n kann. 

Beim Austausch des Pr imärrohres müssen 
folgende Teile ausgebaut werden : 

- der Hitzeschutz des Abgas- Turboladers 

B-65a 

- der seitliche Hitzeschutz (1) und 
den Halter (2) 

- der Stut zen der hinteren linken 
Luftdüse. 

Außerdem müssen die Verbindungen des 
linken Auspuffkrümmers gelöst werden . 

Das Primärrohr wird nach hinten 
herausgenommen. 
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KÜHLSYSTEM (0501) 

SCHEMA 

Kühler 

Ausgleichbehälter (warm) 

Wärmetau scher für Heizung 

Wärmetauscher für Motoröl 

Thermostat 

Wasserpumpe 

Thermokontakt 

Entlüfterschr aube 

B-66a 



ZÜNDANLAGE 

Charakteristiken 

Zündver s te l l kurven 
Motor Fliehkraft Un terdruck 

Zü ndzeit punkt ( °KW)* 

Z6W.A.700 

Z6W. 7.02 

R 340 

~ Unterdruckkapsel nicht angeschlossen 

ZÜNDKERZEN 

Motor 

Z6W.A . 700 

Z6W. 7 .02 

Z7U . C7 

+ Abstand der Kerzenel ektroden : 0 , 65 - 0,05 ITITI 

Ausbau - Einbau bei Motor Typ Z7U 

Zugang zu den Zündkerzen 

Zylinderreihe Nr. l (rechts) 

- Den Luftschlauch des Abgas-Tur bo­
laders (1 ) ausbauen. 

- Die Zündkerzen ausbauen. 

J 18 

EYQUEM 

1
803 LJS 

803 LJSP 

805 LJSP 

Zyl inder reihe Nr. 2 (links) 

- Die Schmierleitung des Abgas­
Turbol aders (2) ausbauen. 

- Die Zündkerzen ausbauen. 

Bei der Montage nicht vergessen , die Zündkabel durch die vorgesehenen Tüllen 
zu führen. 
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ZÜNDANLAGE (Motor Z7U) 

Im elektronischen Steuer gerät der 
Ei nspritz- und Zündanlage sind die 
Zündverstel lkurven gespeichert und 
werden über ein Steuersignal (5 Volt) 
an das Zündleistungsmodul weiter 
geleitet. 

C BA BA 

Dreifachstecker 

A - +Batteri e 

B - Masse 

C - Drehzahlmesser 

Zweifachstecker 

A Masse des Steuergerätes 

B Steuersignal 

87719 

C-10- la 

Anschluß der Zündkabel 

Zündfolge 

l - 6 - 3 - 5 - 2 - 4 

Zündvec-teiler 

Ausbauen: 
- die Verteilerschutzkappe 

(gekl ammert) 
- die Verteilerkappe (3 Schrauben) 



ZÜNDAN LAGE (Motor Z7 U) 

Kontrollieren: 

- den Allgemeinzustand der Elektroden 
und der Schleifkohle des Verteilers 

- den Widerstand des Vertei l erfingers 
mittels Ohmm~ter 

Korrekter Wert: 0,8 - 1,3 Kilo-Ohm 

das Vorhandensein des Di chtringes 
am Isolierinnengehäuse. 

Die einzelnen Teile wieder einbauen. 

Anzugsdrehmoment des Verteilerfingers 

0,2 bis 0,3 daN.m 

C- 10- Za 



KÜHLGEBLÄSE 

Funktion sschema 

+ AV C 

• 

+ AP C 
• 

,- -- -- -- -- 1 

1 ,--+-----, 311 1 

+ RV C 284 

575 

229~ C!c 
___.I 1.T1 

: (\j -t~\: 
r
-·-----. 
~ 576 ! L---: T7 1 

1 1 , ____ , __ J 

284 - Kühlgebläse 

h233 
~60° 

229 - Warmluft-Absauggebläse 
233 - Thermokontakt für Öltemperatur 60° 
574 - Thermokontakt für Lufttemperatur 90° 
575 - Thermokontakt für Luft-

temperatur 110° 

1 --...--.--..-~ 1 

_____ J 

574 

p90° 

l 
577 - Widerstand (12/6 Volt) 
300 - Verzögerungsr elais für Luft­

absaugung 
576 - Relais für Ausfall der Kühl­

gebläse 
+ AVC - +vor Fahrkontakt 
+ APC - +nach Fahrkontakt 

Die beiden Gebläse (229 - 284) funktionieren gleichzeitig, 
sowohl bei eingeschaltetem als auch bei ausgeschaltetem 
Fahrkontakt. 

Sie werden von zwei Thermokontakten (233 - 574) und zwei 
Relais (576 - 300) gesteuert. 

- l Thermokonakt 60° (233) unter der Ölwanne 

- l Thermokontakt 90° vor dem Abgas-Turbol ader 

- l Relais für Ausfall der Kühlgebläse (576) l 
- l Verzögerungsrelais für Luftabsaugung 

C-47a 

auf dem Chassis­
Mittel rohr 



+ AV C 

0 

,-

+ RP C 
0 

KÜHLGEBLÄSE 

Funktionsschema 

V 

+ RV C 284 

22s~ C!c 
1 

1 

f
-·-----, 

576 1 L---:~T.7 1 

1 1 

577 h23l 
~60° 

1 ~-.-------' 1 _____ J 

574 

ps0° 

l 
Ein dritter Thermokontakt 110° (575), der an der gleichen Halterung (1) befestigt 
ist, hat ausschließlich die Aufgabe, eine eventuell e Überhitzung des Motorraumes 
zu ermitteln. 

Funktionsweise 

1. Fall 

Fahrkontakt eingeschaltet, Öltemperatur unter 60° C die Kühlgebläse laufen nicht. 

2. Fall 

Fahrkontakt eingeschaltet , Öltemperatur über 60° C: die Kühlventilatoren schalten 
sich mit 6 Volt ein. 
(Die Spannung 6 ... 12 Volt wird über den Widerstand 577 auf dem Heizgerät erzi e lt). 

3. Fall 

Fahrkontakt eingeschaltet, die vom Fühler (574) ermittelte Temperatur liegt 
über 90° C: die Kühlgebläse laufen weiter, jetzt jedoch mit 12 Volt 
(Widerstand 577 am Heizgerät überbrückt). 

4. Fall 

Fahrkontakt ausgeschaltet : wenn die Öltemperatur über 60° C liegt, laufen die 
Kühlgebläse noch zwei Minuten mit 12 Volt weiter. 
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NOTA: -

KÜHL GEBLÄSE 

Funktionsschema 

Das Verzögerungsrelais für Luftabsaugung (300) wird ausschließlich vom Thermo­
kontakt für Öl temperatur 60° (233) gesteuert. 
Das Verzögerungsrelais für Luftabsaugung (300) beschickt - bei eingeschaltetem 
Fahrkontakt - den Widerstand (6 Volt) mit Strom und bei ausgeschaltetem 
Fahrkontakt die Kühlgebläse (12 Volt) . 

Funktionsweise der Warnlampe für Ausfall der Kühlgebläse 

Diese Warnlampe befindet sich zusammen mit weiteren Kontrollinstrumenten rechts 
auf der Instrumententafel. 

l. Falle 

Ist die vom Thermokontakt (575) ermittelte Lufttemperatur höher als 110°, 
bedeutet das eine Überhitzung des Motorraumes. Dieser Thermokontakt löst damit 
das Aufleuchten der Warnlampe für Ausfall der Kühlgebläse sowie der Warnlampe 
"STOP" an der Instrumententafel aus. 

2. Fall 

Wenn nur eines der beiden Kühlgebläse ausfällt (Unterbrechung oder Kurzschlu3), 
werden die Warnlampen für Ausfall der Kühlgebläse und "STOP" über das Relais (576) 
eingeschaltet. 
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